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Für eine recht junge Medienart hat das Podcasting schon 
viel erreicht. Das „Radio zum Selbermachen“, das die 
RSS-Technik nutzt, um Audiodateien automatisch auf 
den Rechner oder den MP3-Player seiner Wahl zu brin-
gen, ist mittlerweile bei den etablierten Medien angekom-
men. Das Deutschlandradio startete im letzten Jahr mit 
„Blogspiel“ ein Magazin, in dem zumindest eine Art von 
Podcasts vorkommt, die Audioblogs – auch wenn diese 
Audiodateien ohne RSS-Feed definitiv nicht als Podcasts 
im strengeren Sinne zu bezeichnen sind1. Auch Fritz, die 
Jugendwelle des RBB, hat sich in Zusammenarbeit mit 
dem Spreeblick-Blog, das auch einen Audio- und einen 
Videopodcast im Angebot hat, das Ziel gesetzt, über Pod-
casts, Blogs und andere Internetangebote zu informieren2. 
Dass beide Sendungen nach der Ausstrahlung im Radio 
auch als Podcasting-Angebote zu erhalten sind, ist fast 
schon selbstverständlich. Daneben gibt es eine Reihe von 
Zweitverwertungspodcasts, die von den einzelnen Radi-
ostationen im Anschluss an die Erstausstrahlung der je-
weiligen Sendung angeboten werden – ob dies der Mon-
talk des WDR2 ist oder die Freitagnacht-News von RTL 
– all das beweist, dass Podcasting allmählich aus dem 
Nischendasein herausgetreten ist und die Early-Adopter-
Phase hinter sich gelassen hat.

Podcastportale

Wer sich in die Welt der Podcasts einhören möchte, tut 
das am Besten, indem er eines der bekannteren Podcast-
Portale anwählt. Selbstverständlich gehört das in iTunes 

eingebaute Verzeichnis von Apple dazu, aber allein hier 
in Deutschland gibt es mehrere Portale, die man zuerst 
ansteuern sollte, wenn man sich mit dem Phänomen Pod-
casting beschäftigen möchte.
„Informieren, Konsumieren, Kommunizieren, Produzie-
ren“ – dies sind die Themen, mit denen sich Podcast.de3 
beschäftigt. Seit dem Relaunch versteht sich das Portal 
als eine Art soziales Netzwerk für die Podcaster. Dem 
Einsteiger bietet das Portal unter dem Reiter „Konsumie-
ren“ eine Kategorienübersicht, die recht aufgeräumt und 
übersichtlich strukturiert ist. Dabei ist das Portal nicht 
unbedingt nur auf die deutschsprachige Podosphäre be-
schränkt, sondern widmet sich in einer eigenen Katego-
rie auch fremdsprachigen Podcasts. Unterhalb der Ka-
tegorien finden sich drei Kästen, in denen die Redaktion 
des Portals einerseits Podcasts empfiehlt – „Gute Sen-
dungen“ – andererseits auch die Neueinträge und die 
meistgefragten Podcasts des Portals auflistet. Sehr ge-
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1 Deutschland Radio Kultur: Blogspiel <http://www.blogspiel.
de>, zuletzt besucht am 13.04.2007.

2 Radio Fritz und Spreeblick-Verlag: Trackback – die Show 
mit Spreeblick, <http://trackback.spreeblick.com>, zuletzt 
besucht am 13.04.2007.

3 Bacigalupo, Fabio: Podcast.de – das deutschsprachige 
Podcast-Portal <http://www.podcast.de>, zuletzt besucht 
am 13.04.2007.
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lungen auch die Präsentation der einzelnen Podcasts im 
Portal an sich – auf einen Blick findet man dort die Web-
seite, den RSS-Feed, weitere Informationen und einen 
Player, mit dem man sich die einzelnen Episoden des 
Podcastes auf der Webseite anhören kann. Ein Feature, 
das mittlerweile selbstverständlich ist. Ebenso kann man 
Podcasts kommentieren und bewerten, was allerdings 
erst seit dem Relaunch möglich ist.
Doch neben dem Konsumieren bietet Podcast.de auch 
unter dem Reiter „Produzieren“ eine FAQ, eine Liste der 
meistgestellten Fragen zum Thema „Wie mache ich ei-
gentlich einen Podcast“ an, und bietet Links und Hilfen 
für denjenigen, der gerade das Medium neu für sich ent-
deckt hat. Tutorials, wie man z. B. mit Hilfe der Blogsoft-
ware Wordpress podcastet oder Amarok zum Podcasten 
nutzen kann, runden das Angebot ab. Nicht verschwei-
gen sollte man auch, dass bei der Podcast.de-Domain 
das Podcast-Wiki4 angesiedelt ist. Wer nähere Informa-
tionen zum Produzieren sucht, Links für gemafreie Mu-
sik oder allgemein Tipps, Tricks und Ideen braucht, der 
sollte sich unbedingt das Wiki ansehen.
Mit eines des ältesten Angebote ist Podster.de5, im Feb-
ruar 2005 gegründet. Eine aufgeräumte Startseite be-
grüßt den Surfer. Ob es aktuelle Themen im Forum, ob 
es Vorstellungen von Podcasts sind, News zum Thema, 
Neuzugänge und aktualisierte Podcasts, die im Portal 
angemeldet sind – die Startseite lädt zum Stöbern ein. 
Zudem gibt es die Möglichkeit, sich alle Kategorien der 
Startseite als RSS-Feed zu abonnieren. Bei Podster liegt 

4 Das deutschsprachige Podcast-Wiki <http://wiki.podcast.
de>, letzte Änderung der Webseite am 9. April 2007, zu-
letzt besucht am 13.04.2007.

5 Elsdöfer, Michael: Podster.de <http://www.podster.de>, zu-
letzt besucht am 13.04.2007.

6 Liquid Air Lab GmbH: Podcast Hosting – Keep you podcast 
up and running <http://www.podhost.de>, zuletzt besucht 
am 13.04.2007.

7 AD ON Media: Dopcast – die Hörer-Community <http://www.
dopcast.de>, zuletzt besucht am 13.04.2007.

Abb.1: Podster.de-Screenshot

der Schwerpunkt eindeutig auf der deutschsprachigen 
Podcastszene. Es gibt eine sehr diskussionsfreudige und 
freundliche Community, vermutlich mit ein Grund, warum 
das Portal in der Szene relativ bekannt und gut besucht 
ist. Ein herausragendes Merkmal ist die Verzahnung mit 
Podhost6, einem der ersten Hosting-Anbieter für Podcasts 
in Deutschland, 2004 ins Leben gerufen – wer sich bei 
Podhost anmeldet, hat die Option, seinen Podcast direkt 
bei Podster zu melden. In Zukunft sollen beide Portale al-
lerdings direkt unter der Domain von Podster.de erreich-
bar sein. Wer bei Podster einen Podcast besonders gut 
findet, kann diesen natürlich kommentieren und anstelle 
von Punkten vergibt man hier Sterne. Natürlich darf die 
obligatorische Hitliste auch hier nicht fehlen, ebenso we-
nig wie das Tagging.
Bei Dopcast7 springt als Erstes die sehr durchdesignte 
Startseite ins Auge – das Portal unterscheidet von sich 
aus schon zwischen Audio- und Videopodcasts, was na-
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türlich das zielgenaue Suchen erleichtert. Podster.de und 
Podcast.de bieten diesen schnellen Zugriff auf reine Au-
dio- oder Videoangebote nicht, hier muss man sich zur 
Beschreibung des Podcasts durchklicken, um zu erfah-
ren, ob es ein Podcast mit bewegten Bildern ist oder nicht. 
Die Kategoriensortierung reicht für den Einsteiger, ist aber 
flacher als bei Podcast.de oder Podster. Mit Podster wie-
derum gemeinsam hat das Portal, dass der Flashplayer 
zum Anhören der einzelnen Podcasts in einem eigenen 
Popup startet und nicht direkt auf der Webseite verankert 
ist. Dies könnte bei Pop-Up-Blockern zu Problemen füh-
ren, deswegen sollte man diese vorsichtshalber deakti-
vieren – bei Podster ist die Gefahr von Werbung ohnehin 
nicht gegeben, und auch Dopcast wirbt nicht mit Popups. 
Unter den „Features“ verbergen sich Links zum schnel-
len Zugriff für die Optionen des Portals, dazu gehört auch 
ein Link zum Podcastclub, einem der beiden Podcastver-
bände. Anders als Podcast.de und Podster jedoch ist das 
Portal ein reines Verzeichnis von Podcasts – wer Informa-
tionen zum Produzieren sucht, ist hier eindeutig fehl am 
Platz. Auch ein Forum fehlt, obwohl es auf der Seite ver-
linkt ist – mag sein, dass es nur den angemeldeten Be-
nutzern zur Verfügung steht, dazu gehört der Autor des 
Artikels nicht. Sicherlich ein Portal, dass für den Anfang 
zum reinen Stöbern genügt, aber danach sollte man sich 
besser an Podcast.de oder an Podster halten.

Podcastverbände

Informationen und Hilfestellung bieten auch die beiden 
Verbände, die sich in Deutschland zum Thema Podcas-
ting gegründet haben. Zum einen ist dies der Podcast-
club, zum anderen der Podcastverband.
Der Podcastclub führt im Untertitel den Namen „Deut-
scher Podcast-Kulturverband e.V.“. Die Startseite ist wie 
ein Blog aufgebaut, benutzt aber offenbar keine Blogsoft-
ware – die neuesten Nachrichten finden sich immer an 
erster Stelle. Natürlich bietet die Seite einen RSS-Feed für 
die Nachrichten an. Leider hat sich beim Podcastclub im-
mer noch nicht so recht herumgesprochen, dass Perma-
Links, die bei Blogs eigentlich Standard sind, eine schöne 
Sache auch für die News-Spalte sein können. Wer eine 
Meldung des Podcastclubs richtig zitieren möchte, kann 
immer nur die eigentliche URL der Homepage angeben. 
Dies ist unpraktisch gelöst.
Die Navigation der Seite ist gelungen – man findet schnell, 
was man braucht. So auch die Antwort auf die Frage, wie 
man beim Podcastclub Mitglied werden kann: „Die Mit-
gliedschaft im podcastclub e.V. ist kostenfrei und kann 
jederzeit ohne Einhaltung einer Frist gekündigt werden.“ 
Wohl mit ein Grund, warum recht viele deutsche Podcas-
ter hier Mitglieder sind. Der Podcastclub bietet ein eige-
nes Forum an, schaut man sich allerdings die Posting-
Zahlen an, so scheint es nicht recht frequentiert zu sein, 
dafür liest man aber bei Podster mit. Ziele des Podcast-
clubs laut der Webseite sind die folgenden: 
Der podcastclub e.V. ist die größte Vereinigung deutsch-
sprachiger Podcast-Produzenten und -Hörer. Er ist der 
Ansprechpartner für alle Fragen rund um das Podcasting 
und steht mit Rat und Tat zur Seite. Der podcastclub vertritt 
die Interessen der Vereinsmitglieder in der Öffentlichkeit 
und ist das Sprachrohr der Podcasting-Gemeinde. Sein 
oberstes Ziel ist die Förderung der Podcast-Kultur.

Ob der Anspruch, wirklich „das“ Sprachrohr der Podcast-
gemeinde zu sein, zutrifft, muss man jeweils für sich selbst 
entscheiden. Dass der vom Podcastclub verliehene Pod-
cast-Award natürlich einen Stellenwert in der Szene hat, 
ist unbestritten und der veranstaltete Podcast-Kongress, 
der letztens in Köln stattfand, hat natürlich auch in den 
Medien selbst dafür gesorgt, dass das Thema Podcas-
ting wieder präsent war.
Der Podcastverband – „Der Verband deutschsprachiger 
Podcaster e.V.“ – ist der zweite Verein, der Lobbyarbeit 
für Podcaster in Deutschland macht. Seine auf der Web-
seite angegebenen Ziele:
Ziel des Verbandes soll sein, die Interessen von Podcas-
tern aus Deutschland, Österreich und der Schweiz in der 
Öffentlichkeit zu vertreten. Das bedeutet Lobbyarbeit bei 
Medien und Verbänden, Pressearbeit, aber auch zen-
trale und neutrale Anlaufstelle für alle Fragen rund ums 
Podcasting.
Vergleicht man beide Vereinsziele, so stellt man fest, dass 
sie sich nicht allzu sehr unterscheiden – die Frage, warum 
man in Deutschland ausgerechnet zwei Verbände braucht, 
stellt sich natürlich. Sei es, wie es sei, der Podcastver-
band benutzt für seine offizielle Homepage die Software 
Wordpress mit den Vorteilen, die diese Software bietet. 
Trackbacks und Kommentare zu den einzelnen Newsar-
tikeln sind hier selbstverständlich, einzelne Kategorien-
Einteilungen helfen schnell zu finden, was man braucht. 
Die Mitgliedschaft im Verband kostet € 18.00 im Jahr.
Im letzten Jahr richtete der Podcastverband den „Pod-
castday“ in Köln aus, momentan scheint für dieses Jahr 
noch keine zentrale Veranstaltung des Verbandes in Pla-
nung zu sein.

Bibliothekspodcasts

Dass amerikanische Bibliotheken Podcasts anscheinend 
schon für ein selbstverständliches Angebot halten, wäh-
rend hierzulande erst allmählich spezielle Podcasts für 
Bibliotheken entstehen, mag mit der Tatsache zusammen-
hängen, dass das Medium an sich in den USA erfunden 
wurde. Das Library-Success-Wiki hat eine überschaubare 
Liste, in der etliche amerikanische Bibliothekspodcasts ge-
listet sind8. Für den Einstieg in die amerikanische Biblio-
podosphäre ist diese Liste durchaus geeignet.
Ebenfalls hilfreich ist auf jeden Fall die Bibliocasting-Email-
Liste, in der kompetent auf Fragen rund ums Podcasting 
an Bibliotheken eingegangen wird – ein ähnlich spezielles 
Angebot für Deutschland ist dem Autor bisher noch nicht 
bekannt9. Natürlich wird in der Inetbib-Liste auf die The-
matik eingegangen, aber eine spezielle, eigens eingerich-
tete Podcasting-Mailingliste für deutschsprachige Biblio-
thekspodcasts und deren Macher und Macherinnen gibt 
es zur Zeit in Deutschland offenbar nicht. Übrigens exis-
tiert für die Bibliocasting-Liste ein eigener Podcast – hier 
wird ein automatisches Text-To-Speech-System genutzt, 

8 Farkas, Meredith: Library Success – A Best Practice Wiki 
<http://www.libsuccess.org/index.php?title=Podcasting>, 
Last modified 20:16, 3 April 2007, zuletzt besucht am 
13.04.2007.

9 McKiernan, Gerry: Bibliocasting List <http://permalink.gmane.
org/gmane.education.web4lib/1456>, zuletzt besucht am 
13.04.2007.
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um die Inhalte der Emails vorlesen zu lassen. Durchaus 
ein innovativer Ansatz, sofern man computergenerierte 
Stimmen akzeptieren kann.
Eine hübsche Idee ist das Visualisieren von Bibliothe-
karen, die podcasten. Dies kann man auf der dazugehö-
rigen Frappr-Map anschauen10. Zugestanden: Es ist eine 
nette Spielerei, die sich allerdings in Webseiten bequem 
einbetten lässt. Und die wenigen Einträge könnten noch 
so manche Ergänzung erfahren.
Wer mehr Informationen über den Einsatz von Podcasts 
in amerikanischen Bibliotheken lesen möchte: Das Da-
vidfree-Wiki hat Links und Hinweise zu Presse-Artikeln, 
Webseiten und natürlich auch zu einigen Bibliothekspod-
casts gesammelt11. Das dort empfohlene Blog „Davids 
Random Stuff“ bietet eine reichhaltige Fundgrube zum 
Thema Podcasting und Bibliotheken; der von David ein-
gerichtete Del.icio.us-Account sollte auf jeden Fall ein-
mal besucht werden.
Im deutschsprachigen Bereich gibt es nicht allzu viele An-
gebote bisher. Zu nennen ist natürlich der TUB-Cast der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg12. Drei Aus-
gaben sind bisher erschienen. Hier werden aktuelle The-
men rund um die Universitätsbibliothek aufbereitet. Als 
Moderator fungiert Heiko Weier, der die einzelnen The-
menbeiträge verbindet, die bisherigen Folgen dauern an 
die 20 Minuten. Der am 31. Januar erschienene zweite 
TUB-Cast merkt an, dass die erste Folge an die 300 Mal 
heruntergeladen wurde.
Die Universitätsbibliothek der Universität in Dortmund be-
reitet ein eigenes Angebot vor. Zum Thema „Rara“ gibt 
es seit dem 21.02. eine Pilotsendung13 von knapp drei Mi-
nuten Länge, zum Sommersemester 2007 soll dann ein 
ausgebautes Angebot folgen. Dieses befasst sich dann 
mit „nützlichen Informationen rund um die Bibliotheksnut-
zung und Informationsversorgung“.
Vier Angebote hat die Universitätsbibliothek in Karlsruhe 
im Portfolio14. Dazu gehören zwei Vorlesungen des Pro-
fessors Doktor Hartmut Schreck und zwei Podcasts, de-
ren Inhalte sich mit der Universität im Allgemeinen befas-
sen; dies sind Zweitverwertungspodcasts des Uniradios. 
Ein eigenes Angebot der Bibliothek selbst fehlt bislang 
und ist anscheinend auch nicht geplant, der Autor zählt 
aber die Podcasts dennoch zu diesem Punkt, da sie im 
Rahmen der Bibliothekswebseite und des Dienstes DIVA 
angeboten werden.
Der Netbib-Podcast, den der Autor erstellt und betreut, 
blickt einerseits auf die interessanteren Postings der ver-
gangenen Woche im Netbib-Blog zurück, andererseits 
gibt es auch einen Schwerpunkt, der näher beleuchtet 
wird. Zudem sind etliche Sonderausgaben erschienen, 
so testete Edlef Stabenau z. B. ein Gerät zur Aufnahme 
von mobilen Podcasts15.
Mit dem charmanten Hinweis, dass man noch übe, ist im 
Frühjahr 2007 dann der erste Podcast der Stadtbücherei 
Nordenham erschienen. Dies sind Auszüge aus der re-
gelmäßigen Radiosendung, die die Stadtbücherei für den 
dortigen Bürgerfunk macht16. Ob in Zukunft diese Aus-
schnitte noch durch eine Moderation miteinander verbun-
den werden, bleibt abzuwarten, auch ein eigener RSS-
Feed für den Podcast wird sicherlich noch folgen.
Weitere Angebote sind dem Autor bisher nicht bekannt. Im 
Netbib-Wiki ist allerdings eine Seite eingerichtet worden, 
die demnächst als Gesamtübersicht über das deutsch-
sprachige Angebot dienen soll17.

Persönliche Empfehlungen

Zum Schluss sollen einige persönliche Empfehlungen des 
Autors aus seinen Abonnements folgen, wobei ich geste-
hen muss, dass ich außer dem TUB-Cast momentan kei-
nen reinen bibliothekarischen Podcast abonniert habe. Ich 
höre natürlich in alle interessanten Angebote rein, aber 
es braucht dann doch seine Zeit, bis sich die Podcasts 
dann in meiner Abo-Liste einfinden. Einer meiner Favo-
riten, „Open Stacks“18, ist mit Folge 22 und drei späteren 
Sonderfolgen leider eingestellt worden, und in die Libra-
ry Gang, eine Empfehlung von anderen Kollegen, habe 
ich bisher nicht reingehört. Daher ist die folgende Über-
sicht leider frei von Bibliothekspodcasts, ich hoffe aber, 
die Liste dient dem einen oder anderen dann doch als 
Startpunkt für die Erkundung der Podosphäre.
– Bel Étage19 – Thorsten Knüwer ist seit einiger Zeit 

nicht nur Blogger –, sein Blog „Indiskretion Ehrensa-
che“ beim Handelsblatt ist überaus empfehlenswert –, 
sondern auch seit einiger Zeit Podcaster. Zusammen 
mit Hans-Peter Siebenhaar lässt er die Medienwoche 
Revue passieren. Beide nehmen dabei in den durch-
schnittlich 20 Minuten dauernden Folgen nie ein Blatt 
vor dem Mund. Erscheint wöchentlich.

– Blick über den Tellerrand20 – Marketeers und Brainiacs 
sind die Zielgruppe des Mannes mit der Sonntagsstim-
me, Alex Wunschel. In mittlerweile über 100 Episoden 
erklärt er die Welt der Werbung und des Marketings, 
zeigt neue Trends auf, forschte mit seiner Podcastum-
frage zudem als erster Podcaster über das Thema in 

10 Bigwood, David: Podcasting librarian <http://www.frappr.com/
podcastinglibrarians>, zuletzt besucht am 13.04.2007.

11 Free, David: Library Podcasting Resources <http://
davidfree.pbwiki.com/Library+Podcasting+Resources>, zu-
letzt besucht am 13.04.2007.

12 TUB HH: TUBCast – TUHH-Bibliothek mit eigenem Podcast 
<http://www.tub.tu-harburg.de/4359.html>, zuletzt besucht 
am 13.04.2007.

13 Universität Dortmund – Universitätsbibliothek, UB-Blog: 
Podcast an der Bibliothek <http://www.ub.uni-dortmund.de/
ubblog/podcast-folge0>, zuletzt besucht am 13.04.2007.

14 Universität Karlsruhe – Unibibliothek: Podcasts in DIVA 
<http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/diva/podcast.html>, zu-
letzt besucht am 13.04.2007.

15 Stabenau, Edlef: Netbib-Blog – der kurioese Bibliothesbo-
te worinnen zu finden sind allerley neue Zeitungen <http://
log.netbib.de/archives/category/podcast/>, zuletzt besucht 
am 13.04.2007.

16 Weblog der Stadtbücherei Nordenham: Unsere allerersten 
Podcasts… <http://www.stadtbuecherei-nordenham.de/
wordpress/?p=131>, zuletzt besucht am 13.04.2007.

17 NetbibWiki: Deutsche Bibliothekspodcasts <http://wiki.
netbib.de/coma/Deutsche%20Bibliothekspodcasts>, 
zuletzt geändert am 3. April 2007, zuletzt besucht am 
13.04.2007.

18 Schwartz, Greg: Open Stacks <http://www.odeo.com/
channel/3869/view>, zuletzt besucht am 13.04.2007.

19 Knüwer, Thomas und Hans-Peter Siebenhaar: Bel Étage 
– der Medienpostcast des Handelsblattes <http://www.
handelsblatt.com/rss/beletage.xml>, zuletzt besucht am 
13.04.2007.

20 Wunschel, Alex: Blick über den Tellerrand <http://tellerrand.
podhost.de/rss+all>, zuletzt besucht am 13.04.2007.
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Deutschland, und von ihm weiß man jetzt, dass das 
sogenannte Comutainment-Format an die 20 Minuten 
beträgt. Länger sind seine Podcasts auch selten, sei-
ne Nichte Lara ist dabei immer ein nett anzuhörender 
„Rausschmeißer“, falls Alex seine Sendezeit überzo-
gen haben sollte. Erscheint wöchentlich.

– Daily Source Code – Adam Curry gilt als „Podfather“ 
und zusammen mit David Weinberger als Erfinder des 
Formats Podcasting. Er berichtet über neue Entwick-
lungen in der Szene, lässt dabei auch sein Privatleben 
nicht außen vor und stellt natürlich auch neue Künstler 
vor. Mittlerweile kann man den DSC bei der Podshow 
abonnieren21. Für den DSC sollte man sich Zeit neh-
men, die Folgen dauern in der Regel um die 50 Mi-
nuten. Erscheint – wie es der Name schon andeutet 
– täglich.

– Geekbrief TV22 – einer der wenigen Videopodcasts, die 
ich abonniert habe, ist der von Calli Lewis. In ihm geht 
es um Gadgets, neue Entwicklungen im Computerbe-
reich und momentan beschäftigt sich das Team damit, 
in einem Projekt den idealen PC fürs Wohnzimmer zu-
sammenzustellen. Die Videos von knapp fünf Minu-
ten Länge erscheinen in der Regel täglich, es gibt sie 
in den gängigeren Formaten Windows Media ebenso 
wie Apple Quicktime. Gehostet wird die Show bei der 
Podshow.

– Newsdesk on Guardian Limited23 – Der „Guardian“ 
erkannte relativ rasch die Wichtigkeit von Blogs und 
Podcasts. „Newsdesk“ erscheint täglich und liefert die 
wichtigsten Schlagzeilen aus der gedruckten Ausgabe. 
Meistens moderiert von John Dennis und mit knapp 20 
Minuten pro Folge auch durchaus annehmbarer und 
dank des Londoner Englisch auch gut verstehbarer 
Podcast.

– Podparade24 – Norman, Mike und Roger stellen alle 
zwei Wochen eine Hitparade mit Künstlern zusammen, 
die nicht in der GEMA sind. Andernfalls wäre das An-
gebot auch gar nicht möglich. Die Hörer können sich 
auf der Webseite einloggen und bestimmen dann – wie 
bei Hitparaden üblich – die Plätze von Eins bis Zehn. 
Dabei sind es die charmanten Moderationen und das 
enorme Musikwissen, das die Sendung hörenswert 
macht – eine Stunde sollte man pro Folge allerdings 
durchaus einplanen. Nicht zu Unrecht war die Podpa-
rade in diesem Jahr für den Podcast-Award des Pod-
castclubs nominiert.

Anschrift des Autors:
Christian Spließ
Oststraße 185
D-47057 Duisburg
Tel.: 0203/3177701
E-Mail: Christian.Spliess@gmail.com

21 Curry, Adam: Daily Source Code <http://www.podshow.com/
shows/?show_id=21>, zuletzt besucht am 13.04.2007.

22 Lewis, Cally: Geekbrief.TV – Large Edition <http://www.pod-
show.com/feeds/hd.xml>, zuletzt besucht am 13.04.2007.

23 The Guardian: Guardian Unlimited <http://www.guardian.
co.uk/podcast/0,,329442287,00.xml>, zuletzt besucht am 
13.04.2007.

24 Osthus, Norman; Borman, Mike und Roger Levy: Die Pod-
parade <http://podparade.podspot.de/rss>, zuletzt besucht 
am 13.04.2007.
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